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INNOVATION/KMU/TECHNOLOGIE  

ALPINE SPACE  
Verbesserung der dauerhaften Vernetzung von 
Akteuren im Bereich Innovation zur Stärkung des 
regionalen Innovationspotenzials 
Priorität 1 (Ziel 1.1) 

‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐
beispielhafte Aktivitäten: 

 Etablierung und weitere Stärkung von 
transnationalen Innovationsnetzwerken und 
Clustern, auch Unterstützung ihrer 
Internationalisierung 

 Verbesserung des Transfers von F&E‐
Ergebnissen von Forschungsinstitutionen in die 
Wirtschaft (insbes. KMUs), welche zu neuen 
Dienstleistungen und Produkten führen sollte 

 Schaffung von transnationalen Verbindungen 
zur Verbesserung bestehender Dienst‐
leistungen und zur Entwicklung neuer 
Dienstleistungen für die Unterstützung von 
Innovationen in Unternehmen 

 Verbesserung von Verbindungen zwischen dem 
öffentlichen Sektor, Finanzierungsinstitutionen 
und der Wirtschaft (insbes. KMUs) zur 
Entwicklung und Testung neuer Strukturen und 
Dienstleistungen, um den Zugang zur 
Innovationsfinanzierung zu ermöglichen bzw. 
zu erleichtern 

 Erhöhung der Kooperationen zwischen 
Forschung, öffentlichem und privatem Sektor, 
um Innovation und Unternehmertum 
anzukurbeln  

Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
Innovation im Alpenraum Priorität 1 (Ziel 1b.1) 

‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 

beispielhafte Aktivitäten: 

 Schaffung von transnationalen 
Rahmenbedingungen, Plattformen und 
Netzwerken: 
- zur Identifikation von vorhandenen 
Innovationsressourcen, Potenzialen und 
Hindernissen,  

- zur Valorisierung von geprüften Konzepten 
in den Bereichen Technologie, Wirtschaft, 
soziale Dienstleistungen und Verwaltung 

- zur Koordination der Innovationspolitik 
 Entwicklung von transnational entworfenen 

Produkten, Dienstleistungen, Investment‐
Modellen und Finanzierungsunterstützungs‐
Instrumenten von Wirtschaftsentwicklungs‐
zentren, Wirtschaftskammern, öffentlicher 
Verwaltung und Finanzierungsinstitutionen, 
mit Fokus auf Start‐ups und dynamisch 
wachsende KMUs 

 Entwicklung von Bildungs‐ und Weiterbildungs‐
konzepten für die Verbreitung von Innovation, 
Bereitstellung von Mechanismen zur 
Entwicklung von Fähigkeiten/Fertigkeiten 

 Entwicklung von transnationalen Modellen für 
Erstellung und Testen von offenen 
Innovationsarten bei Kooperationen 

 

DANUBE
Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
Innovation  Priorität 1 (Ziel 1.1) 

‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐
beispielhafte Aktivitäten: 

 gemeinsame Planung und Management von 
Forschungsinfrastruktur mit transnationalem 
Fokus (nicht die physische Konstruktion) 

 gemeinsame Anstrengungen im Hinblick auf 
spezifische und/oder kleinere Forschungs‐
infrastruktur zum Aufbau von Exzellenz 

 Verbesserung der Koordination von Cluster‐
politiken und Clusterkooperationen 
ausgerichtet auf gemeinsame Innovationen 
und Entwicklung von gemeinsamen 
intelligenten Spezialisierungsansätzen in 
technologischen und nicht‐technologischen 
Bereichen (z.B. Entwicklung und Expansion von 
Cluster‐Initiativen durch gemeinsames 
Training, gemeinsame Marktforschung und 
Koordination von Clusterprogrammen) 

 Entwicklung von Clusterpolitiken mit 
Verbindung zur Weiterentwicklung von 
intelligenten Spezialisierungsansätzen mittels 
Erfahrungsaustausch, Aufbau von Fähigkeiten 
von Verwaltungen, Agenturen, Sozial‐ und 
Wirtschaftspartnern, Bildungs‐ und 
Forschungseinrichtungen 

 Verbesserung des Zugangs zu Finanzierungen 
für Innovationen und Unterstützung für 
innovative Start‐ups 

CENTRAL 
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beispielhafte Aktivitäten (Fortsetzung): 

 Aufbaueiner Foresight‐Politik für 
Verwaltungsherausforderungen und 
Kooperationsarten hinsichtlich alpenraum‐
spezifischer treibender Kräfte, innovativer 
Werkzeuge, Ansätze und Partizipations‐
verfahren 

 

 

beispielhafte Aktivitäten (Fortsetzung):

 Unterstützung von innovativen Ideen, 
Vernetzung von ErfinderInnenn mit 
Unternehmen, entsprechende Entwicklung und 
Anpassung der Gesetzgebung, um eine 
erfolgreiche Umsetzung von innovativen Ideen 
in die Praxis zu ermöglichen 

 gemeinsame Aktivitäten zur Befassung mit 
mangelndem Wissen über geistiges Eigentum 

 Stärkung der Fähigkeiten von sogenannten 
unterstützenden Organisationen im Bereich 
von Innovations‐Dienstleistungen und  
–Instrumenten  

 transnationale Netzwerke zur Entwicklung und 
Umsetzung von Produkten, Dienstleistungen 
und Modellen zur Befriedigungen sozialer 
Bedürfnisse und zur Etablierung neuer sozialer 
Beziehungen und Kooperationen 

 gemeinschaftliche Forschungs‐ und 
Innovationsaktivitäten und kompetente 
Netzwerke zwischen Unternehmen, F&E 
Zentren, Bildung/Weiterbildung, öffentlichem 
Sektor und Nutzern zur Entwicklung und 
Weiterentwicklung von innovativen Umwelt‐
technologien und gemeinsamen Standards und 
Benchmarks für Ressourceneffizienz inkl. 
Energieeffizienz‐Technologien und 
grenzüberschreitendem Wassermanagement 

 




